
Hilfe vom Tierarzt 

Wie geht man gegen 
Ohrentzündungen vor? 

Wir haben seit etwa zwei Jahren sporadisch Probleme 
mit Ohrentzündungen bei Kälbern. Wie entstehen diese 

und was kann man vorbeugend dagegen tun? 

Dr. med. vet . 
Corinne Bähler 

Schweizer Kälbergesundheits­

dienst KGD, Vetsuisse Fakultät , 

8057 Zü ri ch 

Se it geraumer Zeit sind vermehrt 
Probl eme mit M ittelohrentzündun­

gen bei Kälbern auf Geburts- sowie 
Mastbetrieben festzuste llen. Die 

West- und Zent ralschweiz scheint 

zurzeit häufige r bet roffen als die 

Ost schweiz. 
Eine klare Tatsa·che ru nd um die 

Ohrentzündungen besteht darin , 
dass Erreger vom Rachen raum über 

den Verbindungskanal (Eustachi ­

sche Röhre) ins Mittelohr aufstei­

gen und eine Infekt ion bis hin zu 
ein em Abszess verursachen können. 

Das M itte lohr ste llt einen Hohlraum 

dar, der durch knöcherne Stru k­

turen und zum Aussen'ohr hin durch 

das Trommelfe ll begrenzt ist . Da 

das M ittelohr durch die anatomi­

schen Gegebenheiten nur wenig 
durchblutet ist, stellt die Behand­

lung von Ohrentzündungen eine 

besondere Herausforderung dar. 

Sti chworte sind Früherkennung und 

intensive Behandlung der Erkran­

kung. In der Frühphase ze igen 

Kälber oft nur einen müden, mögli ­

cherweise schmerzvo llen Gesichts­

ausdruck, vermehrtes Kopfschüt-
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te ln , Kratzen hinter den Ohren 

und eine ze itwe ise asymmetrische 
Ohrstellung. Viele Kälber zeigen in 

diesem Stadium ke ine oder eine nu r 

leicht erhöhte Körpertemperatu r. 

Gemäss aktu ellem W issensstand 

sind Mittelohrentzündungen mit 

einer mindestens sechstägigen Be­

handlung mit Ant ib iot ika und einer 

ein- bis dreimaligen Gabe von Ent­

zündungshemmern in Absprache 
mit dem Bestandestierarzt zu be­

handeln . Tri tt eitrige Flüss igkeit aus 

dem Ohr, ist die Infekt ion chronisch 

so we it fo rtgeschritten, dass sich 

ein Abszess gebildet hat und der 
Eiter sich durch das Trommelfell 

fri sst . Betroffene Kälber erfahren 

durch den Austri tt des Eiters zwar 

Linderung, zeigen aber deut lich 

ge ringere Tageszunahmen als ge­

sunde Kälber. Von der Erregerseite 

her gibt es Indizien, dass Mycoplas­

men eine zent rale Ro lle spielen. 
M ycop lasmen leben auf Schleim­

häuten von Tieren und können 

bei ei nem durch St ressbe lastu ng 

reduzierten Immunsystem krank­

machend w irken und die Vermeh­

rung anderer Erreger begünstigen. 

Im Kampf gegen die Ohr­

entzündungen sind fo lgende Ziele 

zu befolgen: 

• Stärkung des Immunsystems 

• Reduktion von St ressfaktoren 

• Früh erkennung der Krankheit 

Zur Stärkung des Immunsyste ms 

sind die optimale Versorgung des 

Ka lbes in den ersten drei Lebens­

wochen mit M ilch, M ineralstoffen 

und Vitaminen sowie die Impfung 

gegen Rindergrippe unabdingbar. 
Stress w ird reduziert, indem Kälber 

in Klein- und Kleinstgru ppen gehal­

ten, früh estens ab der vierten Le­

benswoche verstellt werden, genü­

gend Frischluft erhalten und 

trotzde m vor Wi nd und Witteru ng 

geschützt sind . Die Früherkennung 
von M ittelohrentzü ndungen be­

dingt eine genaue und ze it intensive 

Beobachtung der Tiere. 

J(a/b mit einseitiger Ohrentzündung 
im fortgeschrittenen Stadium. 

Haben Sie auch fragen 
oder beschäftigt Sie 

et was, das Sie bei einem 
Tierarzt ansprechen möchten? 

Lassen Sie uns die Frage 

per Post oder E-Mail mit 
dem Betreff «Tierarzt» zukommen: 

U FA- Revue, 

Theaterstrasse 15 a, 

8401 Winterthur, 

redaktion@ufarevue.ch 

Nutztiere 

Bio-Praxistag 

De r UFA Bio-Praxistag am 27. 
Februar war ein voller Erfolg. Die 
Teilnehmenden erhielten breite 
Informationen rund um die Digi ­

tali sierung und den Bio-Markt , 
welche von der Agroscope , Swiss 
Future Farm sowie Fachpersonen 
der fenaco präsentiert wurden. 
Urs Brändl i (Präsident Bio Suisse) 

freute sich in seinem Schlusswort 
darüber, dass die Teilnehmenden 
nach dieser Tagung mit viel Wis­

sen nach Hause gehen werden . Er 
wies daraufhin , dass das kompe­
tente UFA-Team bei Fragen und 
Herausforderungen auf dem Be­
trieb jederze it gerne weiterhilft. 

Untenstehender Link führt zum 
Video des Bio-Praxistages. es 

II[!] D onlinef1lm 
[!J · ufarevue.ch 
https:l/www.youtube.com/ watch?v=M­
kNziG7iXD8 

Wettbewerbsgewinner 
Tier & Technik 
Anlässl ich der Tier & Technik in 

St. Gall en ve rl oste Anicom ei n 
Mast rassentränkekalb . Gl ückliche 
Gewinner sind die Gebrüde r 
Simon und Jonas Böni aus Fi­
sc hinge n. Wir wünschen vi el 
Glü ck in Haus & Stall und dan ken 

fü r die Zu sammenarbei t. Anicom 
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